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dem Weg geräumt war. Trotz drohender Energieknappheit wurde teilweise gedankenlos
Brennstoff verfahren, angeblich, um in Zukunft nicht ein gekürztes Treibstoffkontin-
gent zu erhalten. Gespart wurde dafür in der Küche: Mit Fr. 4.20 pro Tag und Rekrut
musste verpflegt werden.

Mir liess die Sache keine Ruhe. Es ist wirklich paradox, dass bei der teuren Munition
nicht gleiche Maßstäbe gelten sollen wie bei der unvergleichlich billigeren Verpflegung.
Rückschub ist doch möglich — und allenfalls nötig und begründet, wenn wetter-
bedingt weniger Munition verschossen werden konnte.

Sparen soll doch auch beim Munitionsverbrauch gross geschrieben werden! Die Ant-
wort des Stabes der Gruppe für Ausbildung lautet folgendermassen:

Leider kommen solche Munitionsbeseitigungen bei der Truppe auch heute immer noch
vor. Seitens der Mun Verantwortlichen, aber auch in verschiedenen Reglementen und
Erlassen wird immer wieder betont, dass solche Verschwendungsaktionen in Anbetracht
der ständig steigenden Munitionspreise dringend zu unterlassen seien. Fehlbare können
in schwerwiegenden Fällen nach der Militärstrafgesetzordnung wegen Missbrauch und
Verschleuderung von Material zur Rechenschaft gezogen werden.
Sofern Reklamationen an uns gelangen, werden entsprechende Untersuchungen ange-
ordnet. Wie sich aber vielfach zeigt, sind die erhobenen Vorwürfe nicht immer stich-
haltig. Die Zusammenhänge werden von den Schreibenden oftmals falsch eingeschätzt,
die Verhältnisse verkannt oder anders ausgelegt.

Als Beispiel, dass wir der Munitionsverschleuderung unsere Aufmerksamkeit schenken,
geben wir Ihnen nachstehend einen Abschnitt aus den Munitionszuteilungstabellen
(Beilage zum Regl. 51.23 AOT) in dieser Angelegenheit bekannt:

«Munition, welche am Schluss der letzten Übung übrig bleibt, darf nicht sinnlos ver-
schössen werden. £5 fri//f n/c/n z«, c/ass Fei RncFrc/wF wo« «icFf wer5c/?Oi"5e«er A/nnirio«
t/ie Dotationen in t/er «äcFsfe« Dienst/eisfnng entsprecFenc/ ge&ürzt wert/en.

Vielfach handelt es sich bei missbräuchlicher Verwendung von Munition um reine
Bequemlichkeit der Truppe. Man verschiesst die Munition, um sie nicht zurückschieben
zu müssen.

Wir bemühen uns, solchem Tun Einhalt zu gebieten, sind aber dabei auf die Mithilfe
und das Sparbewusstsein der Wehrmänner aller Grade angewiesen.

Mit freundlichen Grüssen Stab der Gruppe für Ausbildung
Chef Abt Organisation und Ausbildung

Oberst F/äs/er

Sparappell auch anderswo:

Die sowjetische Führung hat die Bevölkerung zu «striktem Energiesparen» aufgerufen.
Mit ungewöhnlich klaren Worten gestand die zentrale Parteizeitung «Prawda» ein,
dass «ein gewisser Mangel» an Energie bestehe. Der bevorstehende Winter biete die
beste Gelegenheit, Einsparungen in der Energieversorgung zu erreichen. Mehrere
Ministerien wurden kritisiert, weil sie bei der Energiegewinnung versagt hätten.
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